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M E D I E N I N F O R M A T I O N  
 

Der archeoParc Schnalstal präsentiert sein neues Gesicht 
Die neuen Ausstellungen und Areale im archeoParc Schnalstal sind offen 

 

Am heutigen Samstag, 15. Juli, um 10:00 Uhr wurden die neuen Ausstellungen und Areale im 
archeoParc Schnalstal eröffnet. Beim offiziellen Festakt wurden die Neuerungen im Beisein von 
Ehrengästen und geladenem Publikum vorgestellt und sind heute ab 14:00 Uhr und morgen ganztags 
bei freiem Eintritt allen Besuchern zugänglich. 
 
Circa 250 geladene Gäste aus dem In-und Ausland ließen es sich nicht nehmen dem heutigen Festakt 
beizuwohnen bei dem die neugestalteten Dauerausstellungen „Der Ötzifund“ und „Flora, Fauna 
Mensch“, sowie die zwei neuen Rundgänge Parcours 1 und 2 im Freigelände eröffnet wurden. 
 
Neben dem Schnalser Bürgermeister Karl Josef Rainer und der Präsidentin des Museumsvereins, 
Sonja Santer, war auch Landeshauptmann Arno Kompatscher zugegen, um die Umsetzung des zum 
Teil landesfinanzierten Projektes zu begutachten und einige Grußworte an die Anwesenden zu 
richten. „Ich bin froh hier zu sein. Vor Jahren habe ich den „alten“ archeoParc besucht und bin schon 
gespannt darauf zu sehen wie er sich verändert hat! Ich bin sicher, dass die neuen Ausstellungen hier 
und auch die geplante Erneuerung des Archäologiemuseums in Bozen dem archeoParc zu einem neuen 
Aufschwung verhelfen werden.“ Auch das Gestaltungsteam, bestehend aus archeoParc-Leiterin 
Johanna Niederkofler, der Architektin Brigitte Kauntz und dem Grafikdesigner Ganesh Neumair zeigt 
sich zufrieden: „Die Anstrengungen der letzten Wochen und Monate haben sich gelohnt.“ so 
Niederkofler, „mit Hilfe unserer Partner und des archeoParc-Teams haben wir im Haus und draußen 
Großes geschafft.“ 
 
In den neugestalteten Ausstellungen erwarten die Besucher verschiedene Mitmach-und 
Medienstationen, eine Kindertextebene, Rekonstruktionen und Modelle. Im archeoParc-
Freilichtbereich zeigen neue Hausmodelle wie man innerhalb der Alpen, nördlich und südlich davon 
in der Ötzizeit gelebt hat. Heute ab 14:00 Uhr und Sonntag, 16. Juli, 10:00 bis 18:00 Uhr, lädt der 
archeoParc mit freiem Eintritt und Sonderprogramm zum Besuch ein. 
 
Die Medien sind gebeten über die Veranstaltung und die Ausstellungen zu berichten. 
 
 
 
 
 
Rückfragehinweis: Simone Bacher, simone.bacher@archeoparc.it, T 0473/67 60 20, M 338/215 84 97 
 
 
 
 
Download-Link Pressebilder :www.archeoparc.it/presse/pressebilder/#2017 
Information Tage der offenen Tür: dt: www.archeoparc.it/kalender, it: www.archeoparc.it/it/calendario 
Interview mit Johanna Niederkofler zu den neuen Ausstellungen (12-06-2017): http://www.archeoparc.it/nachrichten/#9662 
Interview Rainer/Niederfriniger/Niederkofler zum Depotneubau (04-08-2016): http://www.archeoparc.it/nachrichten/#7578 
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Fact-Sheet 

 
 
Initiative:  archeoParc Schnals Museumsverein (Präsidenten Alexander Rainer (bis 2015) 

und Sonja Santer (ab 2015) und Gemeinde Schnals 
 
Idee und Gestaltung:  Johanna Niederkofler, Brigitte Kauntz, Ganesh Neumair, Rainald Tirler, 

Reinhold Kuppelwieser, Lukas Kuntner 
 
Finanzierung:  Autonome Provinz Bozen und Gemeinde Schnals 
 
Ausstellungen:  Der Ötzifund 
   Die Geschehnisse des 19. September 1991 und ihre Folgen 
 
   Flora Fauna Mensch 
   Leben zwischen Talboden und Eisgrenze vor 5.300 Jahren 
 
Hausmodelle: Hausgruppe Alpentäler:  

Villanders-Plunacker 
Villanuova sul Clisi-Monte Covolo 
 
Hausgruppe Nördliches Alpenvorland (Altbestand): 
Alleshausen-Grundwiesen  
Arbon-Bleiche 3  
 
Hausgruppe Poebene: 
Brescia-San Polo 
Parma-Via Guidorossi (im Bau) 

 
Eintritt:  Tickets Parcours 1 
   Erwachsene 5 Euro 
   Ermäßigt 4 Euro 
   Familie 14 Euro (family 3: 11 Euro) 
 
   Tickets Parcours 1, 2 und 3 
   Erwachsene 12 Euro 
   Ermäßigt 10 Euro 
   Familie 34 Euro (family 3: 27 Euro) 
 

Der Besuch des Parcours 1 dauert etwa eine Stunde, der Besuch des gesamten 
Geländes (Parcours 1, 2 und 3) etwa drei-vier Stunden. Besuchern mit 
eingeschränkter Mobilität empfiehlt das Museumsteam den Besuch von 
Parcours 1, Familien mit Kindern den Besuch der Ausstellung „Flora Fauna 
Mensch“ sowie der Besucherwerkstatt am Parcours 2. 

 
 


